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Saapolijeilidje Skwilli»
gangen ber ©tabî gSrid)
würben am 3. April für fol=
genbe Sauproje£te, teil»

weife unter Sebittgungen,
erteilt: ©enoffenfchaft SJiiing»

hof für ein SanEgebäube Sahnhofftraffe 43, Rurich 1,
fRuboIf 3Beiff, Fuhrbalter, für einen gemauerten Sin6au
an ©telle etneS hölzernen, fRainftrafje 12, 3ürich 2
Stöbert |)öhnS ©rben für fecljS einfache ÜRehrfamitien
Käufer ©cfjrennen gaffe 9, 11, 15,17,19 unb 21, 3ünd) 3

Hermann ^öurffjart, ©ärtner, für einen Umbau Freuben
bergftrafje 6, 3ürich 7. — Für ein fßrojeft rourbe bie
baupolizeiliche SeroiEigung oerroeigert.

®(htttbauê=9?eM6au Qrgenljaafen (ßürich). ©iefe
©chulgemeinbe baut, rote bie ©cïjulgemeinbe Sßfäffifon,
etn neues fßrimatfchulhauS, bas jroei ©^nljimmer eut»
halten foil unb nid^t ü5er 50,000 Fr. ïoften barf. ®a§
©chulljauS foil in ber fpöhe oon Dberroil zu flehen
îommen.

_

IRege Saaitttigïett in Siel (SU. Sern). Sie Sau»
tätigfeit fcfjeint mit biefem grühfahr in Stiel ju neuem
Seben erwacht zu fem. ©o hat ber ©emeinberat in
feiner legten ©itjung ntdjt weniger als fünfzehn 33au=
unb @inrichtung§»Seroilligungen behanbelt.
Am ©übenbe beS ßentralplatjeS erftelit bie kantonal»

ban! einen iReubau, roeil baS alte ©ebäube an ber
ÜRibaugaffe für ben ftetS roachfenben Serfehr ju enge
geworben ift. ©S muffte bem Dieu bau baS altbeEannte

IReftaurant „©djropzethüSli" weisen, baS nun abgetragen
roorben ift. Qn Qntereffentenfretfen roirb gegenwärtig
bie ©tfieEung eines gewaltigen SteubaueS für
IReftaurant, Cinematograph, Conzert» unb
2h«aterfaal, fowie für 2ßol)nungen ftubiert.
Commt biefeS fßrofelt, ba§ Fr- 1,200,000 bis 1,500,000
iranien erforbert zur Ausführung, fo werben ihm eben»

falls einige fpäufer zum Opfer gebraut werben muffen.
®tefeS Sauprofeît nimmt baS Fntereffe ber gefamten
Steter Seoolïerung in Anfprudh, ba eS bie Söfung ber
©aalbaufrage bringen würbe.

Ferieafolimle SPtSgelj bei Siel (Sern). (Corr.) ®te
Sauarbeiten für bie ©"Weiterung unb ben Ausbau beS

Sieler Ferienheims in fßrägelj finb zur Confurrenz auS»

gefdhrieben. Sie bezüglichen ©ingabeformulare tönnen
auf bem ©tabtbauamt bezogen werben.

Saumefen in ©nnenba bei @laro§. (Corr.) ®ie
Sürgergemeinbe ©nnenba erteilte einem Segehren ber

Firma Frih Fennp & ©te., Sletcheret in ©nnenba, um
EaufSroeife Abtretung etneS SezirEeS Sober, roefiliçh beS

genannten ©tabliffementeS, ihre .(Genehmigung. Auf biefem
Soben foE ein SBotjnhauS, fowie ein ©taEgebäube erfteüt
werben. ®er fßreiS per Quabratmeter beträgt Fr- 5.—.

SRenôau be§ CaHft*3JlnfenmS auf ber ©cpfcen»
matte in ©«fei. Für ben SReubau beS CunftmufeumS

Baupolizeiliche BewiWi-
guWgeu Ser Stadt Zürich
wurden am 3. April für fol-
gende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: Genoffenschaft Münz-

Hof für ein Bankgebäude Bahnhofstraße 43, Zürich 1

Rudolf Weiß, Fuhrhalter, für einen gemauerten Anbau
an Stelle eines hölzernen, Rainstraße 12, Zürich 2
Robert Höhns Erben für sechs einfache Mehrfamilien
Häuser Schrennengasfe 9, 11, 15,17,19 und 21, Zürich 3

Hermann Burkhait, Gärtner, für einen Umbau Freuden
bergstraße 6, Zürich 7. — Für ein Projekt wurde die
baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Schulhaus-Nenbau Jrgenhauscn (Zürich). Diese
Schulgemeinde baut, wie die Schulgemeinde Pfäffikon,
ein neues Primarfchulhaus, das zwei Schulzimmer ent-
halten soll und nicht über 50,99 9 Fr. kosten darf. Das
Schulhaus soll in der Höhe von Oberm il zu stehen
kommen.

Rege Bautätigkeit in Biel (Kt. Bern). Die Bau-
tätigkeit scheint mit diesem Frühjahr in Biel zu neuem
Leben erwacht zu sein. So hat der Gemeinderat in
seiner letzten Sitzung nicht weniger als fünfzehn Bau-
und Einrichtungs-Bewilligungen behandelt.
Am Südende des Zentralplatzes erstellt die Kantonal-

bank einen Neubau, weil das alte Gebäude an der
Nidaugasie für den stets wachsenden Verkehr zu enge
geworden ist. Es mußte dem Neubau das altbekannte
Restaurant „Schwyzerhüsli" weichen, das nun abgetragen
worden ist. In Interessentenkreisen wird gegenwärtig
die Erstellung eines gewaltigen Neubaues für
Restaurant, Kinematograph, Konzert- und
Theatersaal, sowie für Wohnungen studiert.
Kommt dieses Projekt, das Fr. 1,299,900 bis 1,599,999
Franken erfordert zur Ausführung, so werden ihm eben-

falls einige Häuser zum Opfer gebracht werden müssen.
Dieses Bauprojekt nimmt das Interesse der gesamten
Vieler Bevölkerung in Anspruch, da es die Lösung der
Saalbaufrage bringen würde.

Ferienkolonie Prägslz bei Biel (Bern). (Korr.) Die
Bauarbeiten für die Erweiterung und den Ausbau des
Vieler Ferienheims in Pcägelz sind zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Die bezüglichen Eingabesormulare können

auf dem Stadtbauamt bezogen werden.

Bauwesen in Ennenda bei Glarus. (Korr.) Die
Bürgergemeinde Ennenda erteilte einem Begehren der

Firma Fritz Jenny à Cie., Bleicherei in Ennenda. um
kaussweise Abtretung eines Bezirkes Boden westlich des

genannten Etablissementes. ihre Genehmigung. Auf diesem

Boden soll ein Wohnhaus, sowie ein Slallgebäude erstellt
werden. Der Preis per Quadratmeter beträgt Fr. 5.—.

Neubau Ses Kunst-Museums auf der Schützen-
matte in Basel. Für den Neubau des Kunstmuseums
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auf ber ©chühenmatte tu QSafel jtnb bem Baubeparte»
mente 61 projette juge fteût worben. SaS BeeiSgetidjt
wirb fid) turj nad) Dftern jur Beurteilung ber projette
befammeln. Sem Preisgericht gehören an bie Herren:

©araftn=@d)lumberger, Bafel, Präfxbettt ; Brofeffor
Sr. ïtjêobor gifd) er, Blündjen; ©eheimer Baurat Sr.
Subrotg Hoffmann, Berlin; BiîolauS Hartmann, ©anît
Bloriij; Seonfjarb griebrid), Bafel; ißrofeffor Sr. ißaui
©anj, Bafel; Sr. Sari ©teljlin, Bafel.

Bauliches au§ Bafeßanö, Sie ©chraubenfabriÊ ber
gitma ©erber & £>egi an ber Sanbfirafje Dber»
borf — SCßalbenburgiftim Saufe letter 2Bod>e fettig
erfteßt worben. SaS ©ebäube präfentiert fid) ganj oor=
teilhaft unb macht ben Herren Brchitetten B g f & B ä g e l i
fomoht roie bem Bauunternehmer Bonfanti alle ©hre.
Srot* ungünftiger Sfcitterung währenb bem Bionat Blärj
rüdften bie Arbeiten rafcf) oorwärtS unb eS wirb ber
Qnnenbau wohl irt^gleicher 3Beife geförbert werben,
fo baff bie Arbeiter im 9Jiai ober 3uni nächfthtn ©in»

jug halten tönnen.
Qm benachbarten Dberborf finb bie ©runbmauern

ber neuen Ubrenfabrü Bufer unb Äonforten
ebenfalls in ©id)t unb wirb auch bort, nad)bem bie 2Beg»
anlage unb Kanalifalion beenbet, ganj energifd) am Bau
gearbeitet, ©ine weitere llhrenfabrif in Dberborf,
etwas unterhalb ber Drtfchaft, werben bie £>£>. Bobert
&, ©djmuh erbauen. 3Jtit ben gunbamentierungSar»
beiten hiefür foil noch int Saufe biefeS BtonatS begonnen
werben.

©djufljauSöattte Griesheim (BafeHanb). 9JÎU bem
inneren 2luSbau beS neuen ©chulhaufeS geht eS nun
rafcl) oorwärtS. Sie 3entralheijung ift fertig unb hat
bei ber Brobe tabeßoS funltioniert ; auch bie Sîorribor»
böben haben bereits ihren Blattchenbelag erhalten, ©ipfer
unb ©lafer finb fertig, bie Biffoir» unb Babeeinrictjtungen
gehen ihrer Boßenbung entgegen. @S finb je^t nur
nod) bie Umgebungsarb eiten unb ©mjelfjetten ju
oergeben, fo baf) man ficher hoffen barf, baj) ber Bau
bis 1. Sluguft 1914 bejugSbereit fein wirb.

Bene URufeumSbaute in ©chaff tjanfen. 3m hiftoüfdj»
antiquanfdpn Beretn ift befdßoffen worben, eine 3l£tton
für bie Inangriffnahme ber SRufeumäbaute in Schaff»
häufen ju unternehmen. Bacfjbem hiefür InSgefamt 330,000
grauten oorhanben feien, foQte jum wenigften ein 2In»

fang biefer Baute möglich fein. ^ c :

ftat 5. îlptil fattö in @t. ©aßen, öie Betriebs»
Übergabe Der nenen ftSöttfchen ^entralturnhaße ftatt,
bie ©tabtrat Sr. Böge Ii namens ber Behörbe ber
ftäbtifdjen Surnerfchaft übergab, für bie Barteifetretör
$äd) fpradh- Sie Einlage befieht auS jwet großen fallen
unb einem Blittelbau, tu bem ein öffentliches Babe=@ta=

bliffement untergebracht ift ; ihr SuffereS jeidptet fiçh auS
burd) bie ©tnfachheit unb Bornehmheit ber 2lrchitettur,
ihr QnnereS imponiert burd) bie Berwenbung ber neueften
ted)ntfdjen @rrungenfd)aften unb bie in ber ©dtjwetj etnjig
baftehenben @lnrid}tungen. Sie ganje Slnlage gilt als
ein Blufterbau, ber nad) neueften Borbilbern erftellt
würbe. Ser Bautrebit bürfte nad) ben Blitteilungeu

oon fperrn ©tabtrat Sr. Bägeli nicht genügen, ba bie

fdjwierigen gunbamentierungen bebeutenbe Summen oer»
fchtangen.

BaihauS»Beübau in ©t. ©aßen. ©S bürfte weitere
Greife intereffieren, baij mit ber 2lbftecfung beS ©ebteteS,
baS für ben BatßauS»Beubau beftimmt ift, begonnen
mürbe. @S hanbelt fid) oorläufig nur um ©tubien jur
©ituationSfrage. Sie weifjen Bifiermarten tennjeidjnen
baS ftabträlliche Profcït. Sie roten beuten bte Slbänbe»

rungSoorfd)läge ber ©rperten an.

SeitofeftionSanftalt ©t. ©aßen. Ser ©tabtrat
©t. ©allen beantragt bem ©emetnberat bte ©rridjtung
einer SeSinfettionSanftalt auf ber äBalbau Siegenfd)aft
(©emetnbe ©traubenjcllj. Ser Danton leiftet baran
15,000 gr. ©taatsbeitrag unb ber Bunb einen Beitrag
oon 9800 gr., bie ©efamttofien betragen nach bem Bor»
anfchlag 98,000 gr.

Sie politlfdhe Bürgergemeinöe SBattwil (@t. ©aßen)
befdhlo§ ben Bau eiueS neuen BealfchulhaufeS auf
ber Bife um bie Summe oon 225,300 gr., wobei ber
©taat 100,000 gr. baran leiften foü. gerner würben
2000 gr. bewilligt für bte Berfe^ung beS ©pri^enhaufeS.

Bahnhoffrage te (S^wr (©raubünben). ©ine 00m
|ianbelS» unb Qnbufitieoetein ©h«ï einberufene Bolls»
oerfammlung nahm nad) einem Beferat oon Qtegetmür
©ommer folgenbe Befolution an:

1. Sie beftehenben Berhältniffe auf bem ©emein»

f^aftSbahnhof ©hur finb für bie heutigen BexfelfrSbe»

bürfniffe total ungenügenb. Sie Betbefferung btefer Ber»

hültniffe burdh einen umfaffenben Umbau ift unauffdjieb»
bar. Behörben unb Bereine follen mit allen Blitteln
batauf bringen.

2. Sie wirtfchaftlidhen ©efamtlntereffen ber ©tabt
©hur würben burd) febe Beilegung mit wefentti^ gröfjern
©ntfernungen Stltfiabt— Bahnhof aufs fchwerfte gefchäbigt
werben. 9Senn tedhnifch möglich, ift nur ein Umbau auf
bem jetzigen B^è annehmbar.

3. Surch baS Beferat beS £>errn Qugenieur ©ommer
unb bie angefdjloffene Befpredqung er fch eint bie tedptifche
Btöglichteit eiueS rationellen, allen billigen, jehigen unb
jufünftigen BertehrSanforberungen entfprechenben Um»
baueS an ungefähr fettiger ©teile erwtefen unb finb bem»

nach oorerft alle BerlegungSprojette oon oorneherein ab»

julehnen.
Bauliche^ ©h»r- ©enoffenfdjaft jur

Befchaffun^ billiger 3ßohnungen in ©hur ge»

bentt wahrfdheinlidh fch on biefeS grühjahr ben Bau einiger
neuen ftäufer in 3lngriff ju nehmen, ba immer noch

BBohnungSmangel befteht. @S wirb ber Slntrag gefieUt,

ba^ ber ftonfumoerein, ber SRitglieb btefer ©enoffenfdjaft
ift, fidh mit gr. 3000 an biefem Unternehmen beteilige.

Sie Bauluft in Barau fdheint unentwegt anjuhalten.
Ser ©tabtrat hat In feiner legten ©thung nicht weniger
als oier Baugefudje für SBohnhäufer erteilt.

Bauliches auS Baöett (Bargau). SaS Bauamt in
Baben wirb beauftragt, für bte rafdje Surchführung ber

Beparaturen ber untern Simmatbrüde ju forgen
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auf der Schützenmatte in Basel sind dem Baudeparte-
mente 61 Projekte zugestellt worden. Das Preisgericht
wird sich kurz nach Ostern zur Beurteilung der Projekte
befummeln. Dem Preisgericht gehören an die Herren:
I. Sarasin-Schlumberger, Basel, Präsident; Professor
Dr. Theodor Fischer, München; Geheimer Baurat Dr.
Ludwig Hoffmann, Berlin; Nikolaus Hartmann, Sankt
Moritz; Leonhard Friedrich, Basel; Professor Dr. Paul
Ganz, Basel; Dr. Karl Stehlin, Basel.

Bauliches aus Baselland. Die Schraubenfabrik der
Firma Gerber à Hegi an der Landstraße Ober-
dorf —Waldenburgistim Laufe letzter Woche fertig
erstellt worden. Das Gebäude präsentiert sich ganz vor-
teilhaft und macht den Herren Architekten R y f àNägeli
sowohl wie dem Bauunternehmer Bonfanti alle Ehre.
Trotz ungünstiger Witterung während dem Monat März
rückten die Arbeiten xasch vorwärts und es wird der
Jnnenbau wohl in ^gleicher Weise gefördert werden,
so daß die Arbeiter im Mai oder Juni nächsthin Ein-
zug halten können.

Im benachbarten Oberdorf sind die Grundmauern
der neuen Uhrenfabrik Buser und Konsorten
ebenfalls in Sicht und wird auch dort, nachdem die Weg-
anlage und Kanalisation beendet, ganz energisch am Bau
gearbeitet. Eine weitere Uhrenfabrik in Oberdorf,
etwas unterhalb der Ortschaft, werden die HH. Robert
à Schmutz erbauen. Mit den Fundamentierungsar-
betten hiefür soll noch im Laufe dieses Monats begonnen
werden.

Schulhausbaute Arlesheim (Baselland). Mit dem
inneren Ausbau des neuen Schulhauses geht es nun
rasch vorwärts. Die Zentralheizung ist fertig und hat
bei der Probe tadellos funktioniert; auch die Korridor-
böden haben bereits ihren Plättchenbelag erhalten. Gipser
und Glaser sind fertig, die Pissoir- und Badeeinrichtungen
gehen ihrer Vollendung entgegen. Es sind jetzt nur
noch die Umgebungsarbeiten und Einzelheiten zu
vergeben, so daß man sicher hoffen darf, daß der Bau
bis 1. August 1914 bezugsbereit sein wird.

Neue Museumsvaute i» Schafshausen. Im historisch-
antiquarischen Verein ist beschlossen worden, eine Aktion
für die Inangriffnahme der Museumsbaute in Schaff-
Hausen zu unternehmen. Nachdem hiefür insgesamt 330,000
Franken vorhanden seien, sollte zum wenigsten ein An-
fang dieser Baute möglich sein. ^ ^

Am 3. April fand in St. Galley die Betriebs-
Übergabe der neuen städtische« Zestralturnhalle statt,
die Stadtrat Dr. Nägeli namens der Behörde der
städtischen Turnerschaft übergab, für die Parteisekretär
Zäch sprach. Die Anlage besteht aus zwei großen Hallen
und einem Mittelbau, in dem ein öffentliches Bade-Eta-
bliffement untergebracht ist; ihr Äußeres zeichnet sich aus
durch die Einfachheit und Vornehmheit der Architektur,
ihr Inneres imponiert durch die Verwendung der neuesten
technischen Errungenschaften und die in der Schweiz einzig
dastehenden Einrichtungen. Die ganze Anlage gilt als
ein Musterbau. der nach neuesten Vorbildern erstellt
wurde. Der Baukredit dürfte nach den Mitteilungen

von Herrn Stadtrat Dr Nägeli nicht genügen, da die

schwierigen Fundamentierungen bedeutende Summen ver-
schlangen.

Rathaus-Neubau in St. Gallen. Es dürfte weitere
Kreise interessieren, daß mit der Absteckung des Gebietes,
das für den Rathaus-Neubau bestimmt ist, begonnen
wurde. Es handelt sich vorläufig nur um Studien zur
Situationssrage. Die weißen Visiermarken kennzeichnen
das stadträtliche Projekt. Die roten deuten die Äbände-

rungsvorschläge der Experten an.

Deswfettiousanstalt St. Gallen. Der Stadtrat
St. Gallen beantragt dem Gemeinderat die Errichtung
einer Desinfektionsanstalt auf der Waldau Liegenschaft
(Gemeinde Straubenzell). Der Kanton leistet daran
15,000 Fr. Staatsbeitrag und der Bund einen Beitrag
von 9800 Fr., die Gesamtkosten betragen nach dem Vor-
anschlag 98.000 Fr.

Die politische Bürgergemeinde Wattwtl (St. Gallen)
beschloß den Bau eines neuen Realschulhauses auf
der Rise um die Summe von 225,300 Fr., wobei der
Staat 100,000 Fr. daran leisten soll. Ferner wurden
2000 Fr. bewilligt für die Versetzung des Spritzenhauses.

BahAhosiragê w Chur (Graubünden). Eine vom
Handels- und Jnduftrieverein Chur einberufene Volks-
Versammlung nahm nach einem Referat von Ingenieur
Sommer folgende Resolution an:

1. Die bestehenden Verhältnisse auf dem Gemein-
schaftsbahnhof Chur sind für die heutigen Verkehrsbe-
dürfnisse total ungenügend. Die Verbesserung dieser Ver-
Hältnisse durch einen umfassenden Umbau ist unaufschieb-
bar. Behörden und Vereine sollen mit allen Mitteln
darauf dringen.

2. Die wirtschaftlichen Gesamtinteressen der Stadt
Chur würden durch jede Verlegung mit wesentlich größern
Entfernungen Altstadt—Bahnhof aufs schwerste geschädigt
werden. Wenn technisch möglich, ist nur ein Umbau auf
dem jetzigen Platz annehmbar.

3. Durch das Referat des Herrn Ingenieur Sommer
und die angeschlossene Besprechung erscheint die technische

Möglichkeit eines rationellen, allen billigen, jetzigen und
zukünftigen Verkehrsanforderungen entsprechenden Um-
baues an ungefähr jetziger Stelle erwiesen und sind dem-
nach vorerst alle Verlegungsprojekte von vorneherein ab-

zulehnen.

Bauliches aus Chur. Die Genossenschaft zur
Beschaffung billiger Wohnungen in Chur ge-
denkt wahrscheinlich schon dieses Frühjahr den Bau einiger
neuen Häuser in Angriff zu nehmen, da immer noch

Wohnungsmangel besteht. Es wird der Antrag gestellt,

daß der Konsumverein, der Mitglied dieser Genossenschaft
ist, sich mit Fr. 3000 an diesem Unternehmen beteilige.

Die Baulust in Aarau scheint unentwegt anzuhalten.
Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung nicht weniger
als vier Baugesuche für Wohnhäuser erteilt.

Bauliches aus Baden (Aargau). Das Bauamt in
Baden wird beauftragt, für die rasche Durchführung der

Reparaturen der untern Limmatb rücke zu sorgen
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Telegram m-^Ldresse :

PAPPBECH PlBTBBEBi».
Fabrik für

la. Holzzement Dachpappen
Isolierplatten Isolierteppiche

Korkplatten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiere roh u.
imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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unb übet ©ingerfiftungl* uttb 9J(aIercu6eiten Konfurrenz
ju eröffnen.

3m roettern foE bal Sauamt für beförberlidfe @r»

richtung einer $8eteuchtunglanlageim2änbliroeg
beforgt fetn.

Qurfabaljn. ©röffnmtg Der Stuie ©rig—©tetfd).
Sa! erfte Tetlftücf ber Qurfabahn, bie Slnie ©rig—Oletfdb,
foE benimmt auf 1. Quit 1914 bem Setrieb übergeben
roerben. Sie Qa'qrt erforbert etroa jtoei ©tunben. Qtr
jeber Eticf)tung foEen täglich fünf $üge laufen. Sie
fpauptfiationen ftnb Qiefct) (2lu!gang!punEt jum ©ggi!»
Dorn unb SRärjelenfee), SR ün ft er (Éulganglpunft zum
îtufenen-- unb ©rielpafj) unb ©letfd). Ste ©trecfe
©letfä)—Sifenti! mirb rooljl erft nadjfieë Qabr eröffnet
roerben fönnen. Sie ganze Qaf)rt Sörig—Sifenti! (100 km)
foE 57« ©tunben bauetn. ©I finb birelte äBagen 93rig—
@t. ERorik (©ngabtn) oorgefeben,

Ben^attd in Sligle. Set ©unöelrat oertangt oon
ber ©unbeloetfammlung für bie ©rfteEung einer Qeug=
bausanlage mit SRunilionêmagajin in Sligle einen Krebit
oon 124,000 Qranten. groecf ber Einlage ift, eine rafcije
Surdjführung ber SRobilma^ung ber Qeftungsbefatjung
oon @t. SRaurice unb ber ©ebirglbrigabe 3 ju ermöglichen.

SaljnJjof ÜReuenburg. Sie Sireftion bei Streifes I
ber ©d|roeijer. ©unbelbafjnen unterbreitet ber ©eneral*
bireîtion ein neue! ©rroeiterunglprofeft für ben
©afpthof 9îeuenburg, bal auf jtirfa 12Ys SRiÛionen su
flehen fame. Sie ©tubien biefel projettes finb nod)
nicht abgefcfyloffen.

©crcltcljeS a«§ ©enf, Ser prächtige in ©écherott
am @ee gelegene, im Qat)re 1898 bon bem ißarifer
©erteger Étouffe um ben $rei§ bon 250,000 Qranfen
erroorbene S3efi| ift bon einer ©ruppe bon Unternehmern
unb 2lrd)tte£ten für eine SRiEton Qr. berfauft roorben.
Sie Säufer beabfidjtigen, auf ber 23efi|ung grofje 2Bol)n=
tjäufer ju errieten.

Uerbandswmn.
©eroerheoerein SüfeBunD. Qm „9tebftod" in 9RuU

tenj tagte ber fantonale ©eroerbeberetn tn orbentlidjer
©eneralbetfammlung. Ser fpanbroerfer* unb @eroerbe=

ftanb roar recht zahlreich oertreten, für bie SRitglieber
ber ©erufloerbanbe roar ber ©efud) obltgatorifd). £>err
©eroerbefefretär Tfdjubi aul ©iffach referierte über
bal febr jeitgemäfje „©ubmiffionloerorb*
nnng unb SRinimaltarif". Ste tntereffanten 9lul=
führungen rourben mit regem ©eifafl aufgenommen. @1

ift ju hoffen, baff bie ©efirebungen pr ^Regelung bei
©ubmiffionlroefenl oon beftem ©rfolg begleitet feien unb

ben phkeidfen SRifjftänben im tpret!bere<hnung!oer=
fahren burdh 2(uffteEung oon äRtnimaltarifen roirffam
begegnet roerben fann. Qahrelberidjt unb ^Rechnung
rourben genehmigt. Ste Qatjl ber ben ©erufloerbänben
angehörenben SRitglteber beträgt 215. Sofale ©eroerbe*
oeretne befielen jurait in 2lrlelheim, ERuttenj, tßratteln,
Sieftal, ©iffadb, ©elterfinben unb Sßatbenburg.

Uer$d»iede«e$.

f Seberfahrtfant Qacquel SeutholD £8ni »on
Jorgen (3üri<h) ftarb am 3. ülpril in Qriebri<h§»
hafen. @r roar SRitinhaber ber roeltbefannten 2eber
fabrif |)üni & ®o. tn Qriebrid)!bctfen. ®r ftiftete
feinerzett für bie ©rroeiterung bei ftäbtifd)en Kart=0lga»
Kranfenhaufe! 40,000 9Ratf unb faufte erft oor furzer
Qeit ber ©labtgemeinbe einen ©eegarten für öffentlic£)e
Snlagen im SBert oon 20,000 äRarf. 2UI er fid) oor
zroet Qabren tnl ißrioatleben prüdjog, ftiftete er für bal
Ißerfonal ber Qabrif aüerlet 2Bohlfahrtleinrichtungen.
Sie ©tabtgemeinbe Qrtebridhlhafen hat ihn längft f'dhon

pm @t)reiibürc;er ernannt unb ber König oon 9Bürttem=
berg hol ih« mit ker 2Serleihurg bei gtiebrich=Drbenl
I. Klaffe unb noch oor einigen ^Bochen mit ber SSertet»

hung bel Dtga Drbenl aulgezeichnet. Seutholb rourbe
am 1. 9Rai 1836 tn Jorgen geboren.

Sie Ksnftgeroerhefchule Der ©taDt Sittich mirb
am-27. 31 pril ihr ©ommerfemefter eröffnen. ©I
finb in ben Qad)flaffen mit Sehrraertfiätten folgenbe 23e=

ruflgruppen oertreten: ©raphifd)« 3eic^rter, ©chriftfetjer,
Su^bruder, Sithographçn, ©telnbrucfer, 3tplographen,
Suchbinber, @olb= unb ©tlberfchmiebe, SRetaEtreiber,
Sifelenre, 33au= unb Kunftfchloffer, SBau» unb SRöbeb

f^retncr, Seforationl» unb glachmaler. 2lnmelbungen
fönnen bil 27. Ipril entgegengenommen roerben.

Autogener ©cht»ei§= unD SchneiDfurl in Qürich.
Qn ben SBerfftätten ber Qtrma @fd)er & So,
in 3üri tf) fanb am 22. SRärj bie ©cf)lu|prüfung einel
Kurfei ftatt, ber entfdjteben ber 33eadhtung oerbient, ba
el fish barum hanbelt, für ein im heutigen mafd)lneEen
Söetrtebe unentbehrliche! 23etfahren, ba! autogene
©chroeifjen unb ©çhneiben, tüchtige Seute heran»
jubilben. Sie ©eftion ßürich bei ©chroeijer.
SBerfmeifteroerbanbel hatte einen folcEjen Kur!
oeranftaltet, an bem ftch 30 Teilnehmer einfanben unb
Zroar oon 3ürid), 2larau, ©harn, Thalroil, Drlifon, IRüti
unb ©il! bei Tijufil.

Ser Kur! roar in fünf ©ruppen eingeteilt unb el
fonnten banf ber großen, trefflich eingerichteten @ct)roetfp

ComprîmlEfte u. übgEdrehtB, blanke

MotUtdoi | (Ii Biel
Hiasilk esBiii präzis gezogen®

Jeder Mrt in Eisen u. Stahl 3
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und über Eingerüstungs- und Malerarbeiten Konkurrenz
zu eröffnen.

Im weitern soll das Bauamt für beförderliche Er-
richtung einer Beleuchtungsanlage im Ländliweg
besorgt sein.

Furkabah«. Eröffnung der Linie Brig—Gletsch.
Das erste Teilstück der Furkabahn, die Linie Brig—Gletsch,
soll bestimmt auf 1. Juli 1914 dem Betrieb übergeben
werden. Die Fahrt erfordert etwa zwei Stunden. In
jeder Richtung sollen täglich fünf Züge laufen. Die
Hauptstationen sind Fiesch (Ausgangspunkt zum Eggis-
Horn und Märjelensee), Münster (Ausgangspunkt "zum
Nufenen- und Griespaß) und Gletsch. Die Strecke

Gletsch—Disentis wird wohl erst nächstes Jahr eröffnet
werden können. Die ganze Fahrt Brig—Disentis (190 llm)
soll 5V- Stunden dauern. Es sind direkte Wagen Brig—
St. Moritz (Engadin) vorgesehen.

Zeughaus in Aigle. Der Bundesrat verlangt von
der Bundesversammlung für die Erstellung einer Zeug-
Hausanlage mit Munilionsmagaztn in Aigle einen Kredit
von 124,000 Franken. Zweck der Anlage ist, eine rasche
Durchführung der Mobilmachung der Festungsbesatzung
von St. Maurice und der Gebirgsbrigade 3 zu ermöglichen.

Bahnhof Neuenvurg. Die Direktion des Kreises I
der Schweizer. Bundesbahnen unterbreitet der General-
direktion ein neues Erweiterungsprojekt für den
Bahnhof Neuenburg, das auf zirka 12 V» Millionen zu
stehen käme. Die Studien dieses Projektes sind noch
nicht abgeschlossen.

Bauliches aus Genf, Der prächtige in Tâcheron
am See gelegene, im Jahre 1898 von dem Pariser
Verleger Rousse um den Preis von 250,000 Franken
erworbene Besitz ist von einer Gruppe von Unternehmern
und Architekten für eine Million Fr. verkauft worden.
Die Käufer beabsichtigen, auf der Besitzung große Wohn-
Häuser zu errichten.

ilelvanâwèîên.
Gewerbeverein Baselland. Im „Rebstock" in Mut-

tenz tagte der kantonale Gewerbeverein in ordentlicher
Generalversammlung. Der Handwerker- und Gewerbe-
stand war recht zahlreich vertreten, für die Mitglieder
der Berufsverbände war der Besuch obligatorisch. Herr
Gewerbesekretär Tschudi aus Sissach referierte über
das sehr zeitgemäße Thema: „Sub missions oerord-
nung und Minimaltarif". Die interessanten Aus-
führungen wurden mit regem Beifall aufgenommen. Es
ist zu hoffen, daß die Bestrebungen zur Regelung des
Submissionswesens von bestem Erfolg begleitet seien und

den zahlreichen Mißständen im Preisberechnungsver-
fahren durch Aufstellung von Minimaltarifen wirksam
begegnet werden kann. Jahresbericht und Rechnung
wurden genehmigt. Die Zahl der den Berufsverbänden
angehörenden Mitglieder beträgt 215. Lokale Gewerbe-
vereine bestehen zurzeit in Arlesheim, Muttenz, Pratteln,
Liestal, Sissach, Gelterkinden und Waldenburg.

P Lederfabrikant Jacques Leuthold - Hüni von
Horgen (Zürich) starb am 3. April in Friedrichs-
Hafen. Er war Mitinhaber der weltbekannten Leder-
fabrik Hüni à Co. in Friedrichshafen. Er stiftete
seinerzeit für die Erweiterung des städtischen Karl-Olga-
Krankenhauses 40,000 Mark und kaufte erst vor kurzer
Zeit der Stadtgemeinde einen Seegarten für öffentliche
Anlagen im Wert von 20,000 Mark. Als er sich vor
zwei Jahren ins Privatleben zurückzog, stiftete er für das
Personal der Fabrik allerlei Wohlfahrtseinrichtungen.
Die Stadtgemeinde Friedrichshafen hat ihn längst schon

zum Ehrenbürger ernannt und der König von Württem-
berg hat ihn mit der Verleihung des Friedrich-Ordens
I. Klasse und noch vor einigen Wochen mit der Verlei-
hung des Olga Ordens ausgezeichnet. Leuthold wurde
am 1. Mai 1836 in Horgen geboren.

Die Knnstgewerbeschule der Stadt Zürich wird
am 27. April ihr Sommersemester eröffnen. Es
sind in den Fachklassen mit Lehrwerkstätten folgende Be-
russgruppen vertreten: Graphische Zeichner, Schriftsetzer,
Buchdrucker, Lithographen, Steindrucker, Xylographen,
Buchbinder, Gold- und Silberschmiede, Metalltreiber,
Ziseleure, Bau- und Kunstschlosser, Bau- und Möbel-
schràe?, Détaxations- und Flachmaler. Anmeldungen
können bis 27. April entgegengenommen werden.

Autogener Schweiß- und Schneidkurs i« Zürich.
In den Werkstätten der Firma Escher Wyß L, Co.
in Zürich fand am 22. März die Schlußprüfung eines
Kurses statt, der entschieden der Beachtung verdient, da
es sich darum handelt, für ein im heutigen maschinellen
Betriebe unentbehrliches Verfahren, das autogene
Schweißen und Schneiden, tüchtige Leute heran-
zubilden. Die Sektion Zürich des Schweizer.
Werkmeisterverbandes hatte einen solchen Kurs
veranstaltet, an dem sich 30 Teilnehmer einfanden und
zwar von Zürich, Aarau, Cham, Thalwil, Orlikon, Rüti
und Sils bei Thusis.

Der Kurs war in fünf Gruppen eingeteilt und es
konnten dank der großen, trefflich eingerichteten Schweiß-
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